
sie M lasen Ist Ums 
Museum seist-nicht« 

Muse Nieren W tin-eines Blut. 

Wer hat man angenommen, das mu- Umi- 
ioienetkmntungeu von den Nieren give-r- Js eben, die moverne "s isten- 

sit bat iedo er eben, 
daß ioit alle mnk eiien 
ihren Ursprunq Von diesen 
wichtigsten Organen haben- 
fobiild dieselben ausser 
Ordnung sind. 

Die Nieren sinnst-In unt- 
reinigen das- Blut-Wuc- isi 

ihre Arbeit- 
Teohulb moq es- Jtmm 

ieicht beqieiiiich sem, Nic» 
sobald Jhie Euere-n schwach 

oder außer chmmg find, der ganze sen-on in 

Mitleidenichait gexogen wird nnd Jedes ann 
seine Dienste versagt ; 

Sind Sie Imnt oder Hiihlcn Eie unweit-L 
beginne iogleich mit der benibtnten Ilinenstiediim 
Dr. Kilnieikz SumvkwumL denn sobald die 
Nieren wieder in geiundem Zustande versetzt futh 
helfen sie allen anderen quuncn inn. iiine hohe 
wird Sie davon überzeugen s 

Jst man traut, macht man keinen Jrrtbum,l 
wenn man erst die Nieren behandeltf Tcr milde- 
und außergemä nliche Effekt der Tr. ieilmefo 
IMspskph ed in, das berühmte Nieren-«l 
Heilmittel« verwirkli sich schnell. Sie ist obenan 
wegen den wunderbaren Heilungen in den ones-( 
kennt ichwiekigiten Fällen« und wird in allen- 
Apotheken wegen ihrer 
Vorzüglichkeit in SOCML 
und einen Tollor Flasche-e 
am liebsten weis-geboten. -- 

Sie sonnen. eine PFobek gab-nassen w « 

Flasche- spwn km Du CL Su:nptmu:»l-Meoiiin. 
chen, das Ihnen erki ri, 
wie man augsinden kann, ob man an den Mem 
oder an der Bis-se leidet, no ctoii «i zugrichntxl 
bekommen 

Wenn Sie an Tr. Rilrner C Fo» Fingbamton 
EV. Y» Musikeer emsihnsn e di e Zeitunsl 
Begehen sie kein-In sent-usw ::« «e t) M. 

Namen Ziiknsitourxci. T"r» Erim-N- ni, 

Medizin, sowie bic Kot-D Hinrimnitmz 
welche an Hex-r Masche c:::!«.sr«;.:ts: ist« 

Der Bogelichnnbel u: 
aus dünnen, voripringenden Schädel- 
knochen gebildet, die nicht rnii einer 

T ut, sondern mit einem Horngehäufe 
·berzogen sind. Dieses Horngehäuse 
wird von den äußeren Schichten de- 
stimmier Zellen gebildet; in seiner Zu- 
sammensesung ist ej den übrigen hor- 
nigen Theilen, wie Nägeln und 
Klauen, sehe ähnlich. 

Die Art dei Mahleni 
desiand ursprünglich darin, daß man 

dekörner in kleinen Mengen auf 
einen irogariig ausgehöhlien Stein 
schüttete nnd ans diesem rnii einem 
Wen, runden Stein ierrieln Eine 
Odere Methode des Körner-zerkni- 
Ietnl war die, daß rnan das Getreide 
in Uhernem spiiier anch i ernen 
nnd meiallenen Mörsern rnt einer 
Keule zerstampfte. 

Wenn Sie taiarrb aben. schaffen Sie sich 

we ...rderliche trank "t vorn Leibe· Er: 
i en Sie Dr. Schoop in Raeine, Wie-. 

nen eine Probeflasche seines Katarr rnit- 
t izuiendem Eine einfache Probe wird 
Jst-en sicherlich Katarrhanfklärung geb en,die 
des Wissens werth ist. Schreiben Sie heute. 
Leiden. Theo. Jessen 

Ein über 1000 Jahre 
alter Viaduki inderchines 

chen Provinz Tschetiang hat eine 
"nge von 90 englischen Meilen und 

fest sich aus ungefähr 40,0()0 Bogen- 
Fffnungen zusammen, die einen Weg 
von 5 Fuß Breite tragen. Das rie- 
senhafie Bauwerk, das früher als 
Uebergang über die damals ganz 
snmpfige Gegend führte, wird heute 
noch als Weg und Leinpsad für den 
daneben liegenden Kanal benutzt. 

Ostens Hans halte-. 

Jedermann ist willkommen rvenn wir und 
wahlfühlenz und so fühlen wir uns nur 
wenn unsere Verdauungsoraane richtig ar- 
beiten. »Dr. Rings New Life Pillen regeln 
dieTbangkeit des Magen-, der Leder und 
der Eingeweide so vollkommen, daß man 

nicht anders als est fühlen kann beim Ge- 

kranch dieser Pi en. 25c bei allen Apothe- 
een· 

Die miliiiirtechnische 
U k a d e m i e, welche seit etlichen 
Jahren in Berlin besteht, bat die Aus- 
gabe, Osfizieren aller Waffen, und 
nichten-Ia nur der Artillerie und der 
technischen Teuppen, die Möglichkeit 
E wissenschaftlichen Ausbildung im 

ssen-, Ingenieur- nnd Verkehrs- 
wesen sowie »den Ossizieren der Fuß- 
akuucug um Jllgcllicuv UllO Pio- 
ntetkorps und der Vertehrstruppen 
dieBetufsbildung zu gewähren 

Grippefe t durch das Land. Hemmen 
Sie sie mit« reoentics, ehe sie sich festsetzt. 
Beginnende Ettältunsen durch diese kleinen 
Candy Cold Cure Ia leiten zu heben ist fich- 
eclich vernünftig und angebracht. Preisen-. 
ties enthalten kein Chnun, kein Adfühcmit- 
tei, nichts Schmied oder Widersinns-. Pum- 
Inoniq würde sich nie entwickeln wenn degin 
nende Ektältungen gehoben würden· Auch 
sit für siehetnde Kinder-. Große Schachtel, 

Tsdletten,25c. Westentaschenichaehteln 
de. Verkauft durch Theo. Jessen. 

Die erste, sogenannte 
Zungqfetnetnte bringt der 

e um nach citca vier Jahren 
vor. Diese erste Ernte fällt mei- 

ens so gering ans (pro Baum cirea 

zin- i Psaad), daß kaum vie nunm- 
oseu gedeckt weit-m 

steckese us Rheine-. 
·Die Sehtiudiuiht hatte mich in ihren 

III-sent Imd ich hatte beinahe die Stelle 
m- ldimngeu meist. ais man mir en- 

tsteh, DI. sinkt sie- Diseueq u versu- 
sesz Ind, is Dis es ende ieyt Jugen, et 
We sein eben. eriste thdet 
Use-Im sehe ush nach etims von 

mit-is siedet ein ge under 
Ist i Rest , i tGeo. one, 
us syst- IIMittel ? en 

M Erfüll-usw til Deilniitte üe 
e. Ieh- 2nuses, nnd-e sahst-ins 

« 

ig. es Dis-even- 
« OR M i Ihn Inthes 

san-, Hof nnd stand 

Wenn Fettaufdensib 
rlp e n fu ß b o d e n verschüttet wird, 
muß man sofort kaltes Wasser darauf 
gießen. Das Fett wird dann gleich 
hart und zieht nicht in die Dielen ein. 

Wer einen Keller an- 
I e g t, der lasse den Boden desselben 
pflaftern oder mit auf die Kanten ge- 
stellten Ziegeln oder mit Platten be- 
legen, damit lein feuchter Boden vor- 

handen ist. 
Umgerotlte Teppich- 

e cl e n bringt man wieder in die 
richtige Lage, wenn man sie mit einem 
in Wasser getauchten und wieder aug- 
gerungenen Tuche belegt und nachhtr 
niit einem heißen Bügeleisen wieder 
glatter 

Gegen Schwaden iolleine 
iMischung ton Mehl mit Alabastergips 
sehr wirksam sein Das Ungeziefer 
frißt davon und geht daran zu 
Grunde, da der Gips durch die Körper- 
feuchtigkeit erhärtet und nicht ausge- 
schieden werden kann. 

Ein Erirorener sollnicht 
plößlickY sondern nur allmälig in die 

Wärme gebracht werden Man reibt 
ihn zuerst rnit Schnee, gibt ihm Reiz- ImitteL Wein schwarzen Koffer und 

dergleichen zu trinken und bringt iter 
erst in ein kaltes-, dann in ein name- 

Zimmer. 
l«t.c,---..«cn:«x-.».«t 
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Das Rindk manl ist so weich zu lachen 
daß die Knochen berau: fallen s »Im 

iwird dass »Tu- sch in hübsche beliebt-Je 
lStücke geschni tren, in einem Augbael 
iteig gewendet m Schmalz oder Butter 
hellgelb gebacken ind als Beilage auf 
Gemüse gegeben 

Um sich vor dem bei 

lGlatteis so häusigen 

lga l l e n und seinen nicht immer 
rmlosen Folgen zu den-a en, ver- 

meide man ei, mit dem N as zuerst 
auszutretm Man sehe vielmehr zu- 
erst die hen aus und dritcke den Zus- 
ballen gegen den glatten Boden. ehe 
man den stah folgen läßt. 

Hasergriissuppm Ein 

MS serarti la t man in zwei 
sser ene tunde langsam 

kochen, gibt sie durch ein Sieb. ein gu- 
tes Stück Butter, Korinthem Etten- 
nensehale, einige gehackte Wandeln, et- 
was Salz und Zucker, dazu und läßt 
sie hinreichend verdünnt, nochmals 
aufs-zehen Dann richtet man sie auf 
gerösteten Srmmelschnitten an. 

Mittel egen Kopf- 
s ch m e r z. Ein vor dem Schwen- 
gehen genomrnenes Fußbad mit Asche 
und Salz hat sich als hausmittel be- 
währt. Kopfschmetz, der seine Ursache 
in zu starkem Blutandrang hat, wird 
beim Schlürfen von laltem Wasser ge- 
mildert und hört bisweilen ganz aus« 
Rheumatischen Kopfschmerz mildern 
kalte Waschungen, worauf der Kon 
mit einem nollenen Tuche eingebiillt 
wird. 

Schmutze Schleier wer-— 
den getoafcben und ausgesrischt durch 
warmes Wasser, welchem Ochsengalle 
beigemischt ist. Ta- Nachspiilen in 
reinem Wasser darf wohl nicht erst als 
nothwendig bezeichnet werden. Die 
Steisheit gewinnt man wieder mit 
Dutehziehen durch Gurnmiwasser. Die 
Schleier werden hiernach mit den 
Händen halb trocken getlopst und 
dann zum völligen Trocknen ausge- 
spannt. 

Einsacheö Mittel für 
üble Ausdünstungen Man 
zerschneide zwei oder drei hinlänglich 

goß- Ztoiebeln und stelle sie aus einem 
ller aus den Boden des Gemachs. 

Sie ziehen in unglaublich kurzer Zeit 
alle üblen Ausdünstunen in dem 
Krankenzimmer etc an Ich und find 
jedenfalls den üblichen Röucherung en 

vorzuzie n, welclx die üblen Berti-he 
mir der cken aber nicht vertreiben- 

.M-III fosIOo fei- Ombfufn tell- cos- L
 

Stunden wechsean 
Selleriesalat. ZumSe!-s 

leriesalat werden eini e reingewa- 
schene Sellerietnollen we getochi, in 
kaltes Wasser gelegt, efchäli, in mes- 
serrückendicke Scheibcån geschnitten, 
auf eine flache Salatschüssel gelegt und 
mit einer Mischung von Oel, Essig, 
Sal, etwas Mag i-Wiirze, weißem Pfeffer, nebst einer rife Zucker mehr- 
rnals übergossen, so daß der Salat 
vom Safte ganz durchdrungen wird. 
Besonders beim Selleriesalat sollte 
Maggi nie fehlen, denn es lröfiigt den 
Geschmack desselben ungemein. 

Ohnmachtianfälle wer- 
den meistens verkehrt behandelt. Ge- 
wöhnlich hebt man den Bewußtlosen 
auf und gibt feinem Obertörper eine 
erhöhte Lage. Dies Verfahren ist je- 
doch falsch. Denn dadurch wird dem 
Blute der Wes zum Gehirn erschwert 
Iud der Anfa verlängert. Alfo lege 
inan den Körper hori ontal nieder und 
womöglich rnit dein opfe etwas ab- 

ärti geneigt. Sobald das Gehirn 
n die erforderliche Bluimenge auf- 

genommen hat, kehrt das Bewußtsein 
wieder. Das Niederfallen der Ohn- 
mächi en ist demnach eine natürliche 
Selbst ilfe. (Es entspricht dies dem 
naturwissenschaftlichen Gesehc Leute, 
welchen durch Blutandrang nach dem 
Kopfe Schla anfall droht, soll rnan 
Icit dein Kopfe hochlegen; dagegen sind 
Ohnmächtige, deren Kopf bekanntlich blutleer ifi, mit leiterem tief Inslegeny 

Pflagendliuaftttirrdkigfenn e r d e rg sinnri - 

den ein Magen-Darmwand vor. bei 
welchem auch die Schleirnhaut de har- 
ten Gaumens etwas anschwillt. iese 
Geschwulst wird als Frosch bezeichnet. 
Vielsach hält man nun dieselbe fiir die 
eigentliche Ursache der Krankheit. und 
unverständige Leute suchen dann das 
Pferd durch das unvernünftige und 
thierauiilerische Brennen zu heilen. 
Dadurch wird allerdings erreicht dass die Pferde mehrere Tage nicht fressen,i 
und strenge Tiät ist bei dieser Krank- 
heit die Hauptsache. Viel besser wäre- 
es aber, den Pferden einfach das Fut- 
ter zu entziehen. Das Ausftechen der 
Froschaeschwulst ist noch viel gefähr- 
licher als das Brennen, weil durch 
dasselbe schwer zu stillende Blutungen 
eintreten können. Leiden die Pferde 
an einem Magenlatarrh und haben sie 
aus diesem Grunde eine Froschges 
schwulst, so halte man sie sehr diiit. 
Auch gebe man ihnen 100 Gramm 
Kochsalz, 80 Gkarnm Glaubersalz« 50 
Gramrn Eibischpulder, 80 Granun 
Kalmuspulver und 50 Grarnm 
Wachelderpulver. Die Masse wird 
gut gemischt, mit einer halben Tasse 
Wasser angeseuchtet und zu einem stei- 
fen Teige verrührt, aus welchem man 
fiins Pillen bereitet, die dann während 
des Tages dem Pferde nach und nach 
in das Maul geschoben werden« 

Für das Gedeihen iser 
E n t e n z u ch t ist Reinlichleit irr 
Stalle eine Hauptbedingung Daru: Ii 
macht man im Stalle teine Einsirrxk 
wie ein-a in anderen Sta jungen, denn 
k;-k- ««.·;-s.- -» cA--ll k«r"«hm»he .·-). 
atur I- sxusup ou su- » 

durchnäßt sein M an belegt den Sti;’ 
boden mit einer Schicht Sand oder 
Erde und breitet darüber eine dünne 
Lage Stroh aug, welche öfters erneuert 
werden muß. Obgleich die Enten auf 
dem Wasser zu leben gewöhnt find, so 

zeigen sie sich gegen Feuchtigteit im 
Stalle febr empfindlich. Daher sebe 
man daraus, daß der Fußboden des 
Stalles möglichst trocken ist. Man 
verwendet zur Verstellung des Bodens 
am besten Cements oder Steinplatten, 
deren Fugen mit Cernent ausgesoffen 
werden Dem Boden gibt man nach 
der Seite bin, wo sich die Eingang-- 
ihiir befindet« eine Neigung. damit 
man denselben zur Reinigung leicht 
rnit Wasser abfpiilen tann. Sehr ge- 
eignet ist auch eine Einftreurnit Tots- 
knull, da dieses die flüssigen Extrei 
mente gut absorbirt und deshalb 
immer ein trockene-s Lager gewährt. 
Jst die Einftkeu trotzdem feucht ge- 
worden« so tann sie an der Sonne 
oder auf dem Küchen- oder Backosen 
über Nacht getrocknet werden, um sie 
dann abermals zu benutzen. 

Welcher Boden eignet 
sich für Kartoffeln? Jin 
Winter ift die beste Zeit, über die 
Fruchtfolge des nächsten Jahres nach- 
udenten und diese festzustellen Die 
artoffeln, so wird vielfach behauptet, 

eignen sich fiir jeden Boden, am geeig- 
netsten ist jedoch ein tiefgrijndiger, 
sandiger Lehmboden für diese Frucht. 
Jedoch soll ein solcher Boden teine 
feuchte Lage haben; denn eine solche 
würde, abgesehen von einem ungün- 
stigen Geschmack der Kartoffel und dem 
Ertrag, die Kartoffeltrantbeit begün- 
stigen. Sandboden ist sehr geeignet 
zur Kultur, vorausgesetzt, daß er nicht 
zu trocken ist. Bindi er, feuchter Bo- 
den ist zum Kartoffelgau nicht zu ern- 

pfeblen. Die beste Art der Vorberei- 
tung des Bodens besteht in einem 
Tiefdflii en im Herbst oder Born-in- 
ier Auffahren und Ausbreiten des 
Düngers im Winter und Unterpfliigen 
desselben im Frühjahre. Hierbei bat 
man zu beachten, daß eine direkte 
Diin ung der Kartoffeln, falls diesel- 
ben iir den Markt als Speifetartofi 
feln verwendet werden sollen, nicht zu 
empfehlen ist, da sie dadurch zu groß 
und wäfserig werden. 

Kalt als Dünger im 
Gemüsegarten Jmtoabren 
Sinne des Wortes ist Kalt eigentlich 
Ist-I VII-»Is- Mit-h ossp ists-dun- 

von Kalldüngung gesprochen, so ist 
dies so aufzufassen, daß jeder Stoff, 
der einem Boden zum guten Ernshren 
von Pflanzen zugeführt wird, als 
Dünger anzusehen ist. Fast aus- 
nahmslos bedürfen alle unsere Kultur- 
gewöchse Kall zur guten Entwickelung 
und in vielen Bodenarten herrscht ein 

raßer Mangel an Kall, so daß mit 
echt Kalt als Dünger angesehen 

werden muß. Nun sagt zwar ein be- 
lanntes Sprichwort: »Kall macht 
reiche Väter und arme Söhne,« aber 
dasselbe hat nur da eine Berechtigung, 
wo Raubwirthsehast betrieben wird 
oder der Boden arm an sonstigen 
Nährstossen ist« 
nnd lallarmen Bodenarten ist der 
nicht u entbehren, und immer muss 
beim zemüseban gesucht werden, dein 
Boden« der nicht genügend Kalt besish 
denselben zuzuführen, weil er den Bo- 
den erwärmt und lockert und die ar- 

ganischen Stasse sitt die Pflanzen 
wundrechi macht. 

Den Zu rindern lassetnan 
ach jeder Ma lzeit genügend Zeit zum 

iederlauen. Die sosartige Wieder- 

anahme 
der Arbeit nach dern iiitern 

o 

all 

t erhebliche Mißstände irn sol e, 
besonders empfindliche, schlas e, 

wenig leistungsfähige Verdauung-i- 
or ane und Neigung zu Berdauungs- 

Zl rungen. Außerdem werden die aus- 
enommenen Futter-ten en nur man- 

gelhaft verdaut, weihal ohne Nagen 
est-gösse Mengen Futter verbraucht wer- 

Aus allen seu ten; 

U
 

Bäume die wachsen! 
Hoxche Baume haben sie im 22 Jahren an unser emmben in 
allen Staaten gehe-eit. Tut-ed eeelle Bedienung haben wir 
uns unen großen nundentreie erworben u. werden mt c Mschm auch Sie m jeder Hinncht zufrieden stellen Wir 
haben alle Sauen Ghin u. Zkkhhmh 1«e, alle pet- 

veereuekschiy note-, case-m 
« 

« mu. ckoamv Wein- 
hlmnem unv» zu niedrigen 

« 

Birnen Z. B. :Iepiel: 
has-W sk- « 

pe11000. Wie bezahlen die Fkacht an Bän 
Frxmunen me, wenn Bestellung 010.00 beträgt 
«««"c« Ebenfalls ein reiche-amqu Lage-e aseeset Sterne-. 

Eck teil-en Sie um unseren stehen« ichdn isnfmeten san-log, eo In 
der ensiene rennend-ge Deutsche Banmichulens nnd Samen-Katalog. 

Der beste Dienst der möglich ist- 
wud von Auen gewünscht« die em Telepbrn bsnüpen und 

Grundzslnnd Telephone Co hat sich wer-konntetan- 
ßen eng Verdienst erworben« Ihtestnbichusipmmpi unt- zu. 
friedenjkellend m derienen, ioqus es übeshuisptcieö,1lsch Ist. 
Eies beweist Nr net-g machine-nor 31bl Ihre-« Verbindun- 
nen nnd Jeder der em Ihkqad Island Telephon im Hause 
hak, empfiehlt es Namentisch unter unseren Formeln exe- 
winnl das heimische Femipkechionem täglich qsößeke Ver- 
breitung und weih fortwäbsknt um Anschluß nochgeincht 
kon Solchen He ssrckh nicht verbunden sind-. Echte-jun auch 
S je sich an der 

GRAID lsLAID TSLSPHOIIE co- 

Außeroroentliche Vorbereitun- 

gen wurden gemacht, 
Alles in Bezug auf Kieiderswsse anzi- fchassen ans man in einein 

gutgefützkten hin-shall Instinkt Es ist-d für die Hausfra- von Jn- 
kekesse fein die glänzende Auswahl von Tischleinen, Des-Isi, Des-Wü- 
che(n, Urash, Bettübeqügem Heime-gen, Lisienübeqsses, Luni-eh 

sc., anzusehen welche sie ieilbieten 
Man wird des Beste und Neueße von allem hier seist-dem 

Korn-at herein und seht Euch im Osten nen, ob Jhe laufen sollt oder 

nicht. Es ist uns ein Vergnügen« Guten zu zeigen. 

Mir sprechen pentfup 

Deutsche in perlieri 
fte via thue-r tugendre- see-starren- 

Osslsuvet uns Instit-. 

Nach einer Feststellung betrug die 
Zahl der zu Ende des Jahre-.- litt-T in 
Persien ansassigen deutschen Reiche- 
angehörigen 72. Ein großer Theil 
von ihnen befindet sich in der Lande-«- 
hauptstadt Teheran i. '51 ) Bezieht man 

die wenigen Schutzgenolien zurneisl 
Schweizer, in Teheran, Täbris unt 
Jspahan ein, so hat rnan 76 Seelen. 
Von diesen 76 sind 41 männliche, IS 
weibliche Erwachsene und 14 Kinder 
beiderlei Geschlecht-T Betrachiet man 
die deutschen Reichsangehorigen hin- 
sichtlich ihres Baute-T so zeigt sich, dak 
6 deutsche Reichsbeamte bei der Ge- 
sandtschast in Teheran und dem ein- 
zigen deutschen Konsulat in Buschehr 
sind, 4 Apotheter, 2 Aerzie, 2 Lehrer 
10 Missioniire. 13 Kaufleute. 2 Milii 
törinstrutteure. 1 Journalist, 1 Bau- 
meister, 2 Mechaniter, einer davon Ka- 
pitän eines kleinen Dampsers aus den 
Urmiasee, 1 Telegraphist. An deut- 
schen handelssirmen, die sür die Ein- 
suhr, theilweise auch sür die Ausfuhr 
in Betracht tornrnen, bestehen in Peri 
sien sechs- 

Zahlreicher als die Deutschen sind ir 
Persien die Rassen und Englander 
Als russische Staatsangehörige saller 
namentlich die vielen handeltreibender 
russischen Armenier in’s Gewicht 
Beide Nationen verfügen über ein( 

ganze Schaar von Konsulatsbearnten 
a kaum ein einigermaßen wichtiger 

Plaß irn Lande vorhanden ist, an den 
sie nicht tonsularisch vertreten sind 
Die Englander verfügen zudem iibe 
eine ertleckliche Zahl von Missianärer 
wie von englischen Telegraphenbeam 
ten, die ali Angestellte der englisch 
indischen Linie scastern Telegrapl 

;Tompanv) und det persischen Staats 
Jtelegraphen thötig sind. Was ar 

sAmeritanern ini Lande ist, etwa 50 

besteht sasi ausschließlich aus Missio 
nären Sie wirken irn Norden unl 
Rotdroesten des Landes, en lische in 
mittlern und südlichen Ver n. Di 
Vetgier treten zumllgroßten Theil al 
Angestellte des Zp dienstes aus, de- 
einsi enössentlichen Verwaltungs itvei 
gei, get in Pers-ten sich in den Disndei 
von curopiiern befindet. Franzosen 

taliener und Oesterreicher sallen al 

hl und Einslusi ni tstark ir« Oe 
wicht. Dem Schuhe rantreichs sin 
die Griechen unterste t, auch suchte 
ihn einige Schweizer nach· Ferner 
sich Frankreich der katholischen Mis 

spie Hschulen Ulltane 
steteer anzunehmn,· 
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Its-amt- E. nickt 

Mdeutliche Jan-in 
Jht wünscht billiges, gutes Faun- 

lond unter Landsleuten, leicht zu kuu 
lett, leicht zu bezahlen, und gut wenn 

Ihr es habt. Wir haben eg Ein 
halbes Iownfhip mitten unter beut 

schen Fatmecm Reicher Boden, eben, 
kein Sand, kein stein, kein Stuan 
bringt von 20 bis 80 Bushel Wetzen, 
und von 30 bis 40 Bulhel Corn zum 
Acker hervor, nahe dern Etlenbohm 
markt. 

Kleine Vernachlqu 
das Uebrige jährlich oder nach Wunsch, 
niedriger Zinsfuß. Nie snrde eine 
tolche Gelegenheit zur Niederlassung 
in einer reichen Farrngegend geboten. 
Schreibt heute, und ihr bekommt Flä- 
chenlarte nebst Einzelheiten. 

cesln solt see-Its co. 
(’01.ltY —- KANSAR 

Getreidealtien und Prooisionen 
Die neuesten Vieh - los-eile- 
Jm neuen Clenry Gebäude 

Illj West dritte Straße. 
Beil Telephon 963 Ind. ist« 

l-·. li. lllililllill Igl 
Der with-re soldgräber. 

Jn einem Theater zu Sndnev, Neu- 
siidtvalei, wurde das Schauspie1 
qBrett-stets Millionen« ge eben. 
leslen Alt findet der held s St« es 

F ihrn von alt seinen in den Mittel 
undenen Millionen nicht ein Pennt 

brig eblieben sei, unt das Porto lilt 
einen rief zu bezahlen, und verzwei- 
felt lehrt er seine leeren Taschen unr 

Dei-fliegt plöpli von der Gallerie ers 
ein Zweishillmg lich dann ein halt-et 
und schließlich ein ganzer Sovereigt 
auf die Bühne, dem Schauspieler st 
Füßen. »Da, Bod, a er Kerl —- 

trösie Dich!« ruft die r uhe Stimm( 
eines geriihrten Goldgröbers, der ers 
tagt zuvor aus dein Busch in die ro « 

Stadt gelomnien. «Danle, ick· 
quittirte der Schauspieler unter den 
Jubei des Publikums überwies abe-. 
die gescndeten il 12 Shilling( .78 
tin on ren Tage dem cinderl teile. 

Verkauf von Manteieln. 

Sau-Werg de Moggatd von Pop- 
lat Plains, Kentucky, haben l« schö- 
ne Maul-ist noch Grund Island ge- 
schickt, um sie auf dem Privatwegc in 
Brot-sicut ck Clemens Brutmass- 
siöllen m verkaufen 

Dieselben sind fehl in den Stäl- 
len, und Jeder welcher einen guten 

J: Jeck wünscht spare vieie Gelegenheit 
J« benutzen. Schreibt ucn Katalog oder 
" 

um weitere Auskuan an 

I« sAeJNDIthes s; drum-neu 
G mail hol-unl. Nishi-. 

l 

Äetlkcåiiaßcaaih 
— 

Es- k o o e r v 
Beste Auswahl 

von Feiusten Groceries 

Wie kaufen und verfaulen 

Produkte, Eier, Butter usw. 

Its-Ue Ists-seitens 

nach irgend elnem Theil der Stadt 

« Es Bes, Blatt 409 Telephone. ZM Judwmdmt 409 

Eis WI. VSIT —-4« 

8«:ssnszrcsis: Fahkplani 
RUer Grund Island, Wes-. 

ismealm kennen 
Omaha· Helena, 

C sea o, Butte, 
t. « alep Vorstand, 

Kanlas .ity, Salt Lake tsnv 
St. Tours Sau Franetgeo 
nnd alle Punkte und alle Punkte 
Lsi nnd Süd. West. 

Züge gehen tote lata-: 
Ins-« total-Worein Ins-Im, slh XII-L 

kskalscrpkeß, ecaeolm c« may-. e Rom«)e Ext. Jst-· sat. Uly. Ihn-aga, c 
) kacal Ente IllgllQ alle sue-M 

« M « muss-, s- a see-d much Z P N Moll 

lsemdculed Erz-us Mal, klei- l 
noli-, Ia a, I. Joseph tat, K« u cho. SI. kule cslcaqm tim- k « m Om- 

«oee u Eine-sie m, Irr-eit, u Isid. ; 
F Mut-Circes tagte-L zwilchen s No . lcl sum unt Denke-L ( » TM « Smo- 

i Pelndnled gis-»O la l. Iseadi 11 -. 
« Ind, hoc sen-ga. send-n No« « l leg-, Vielle, Hoch-h Pan- k S l UND 
l and n. Lac. stifte- Paskn l 

Schlaf-« CI- uad stell-lag Spalt Ists. (Otse yeel 
Ia Vordssgesh Vllleu verfault Isd Vaqgage verschl 
nach lese-d elnun ksnki la den senlnlsten Staaten a. 
can-da 
nnd stetem-. 

« No U nnd 40 lauten nicht Lan-nagt nnd sum anle- 
ll sa- Weoken soc-. 

se Ida etes, sent-deller sama and sillne Ist-echt 
Istsdeel rema- ldis. III-ie- 

Isest Its-d Island odeI 
s. sc a I e es General Oasaslet Ist-i- Osadm sied. 

U .:I«- Flor l. 

Dr. chry D. Boyden 
ofalsChicueret Ghin-Hm Butlmgs 

komd Quincy ahn. 
Untersuchunqsarzt iük das Bek. Staa- 

unPeIIsionsbuteau. 
Arzt und Wunders-, Augen Lhken:, 

Nase- und bau- Depanmth St. Fran: 
cis kais-ital 6 trutgetie und Frauestktankhmen 

Btisen man angepaßt 
Ochs .«cke Pine und st- Stroh-. 
Wohnung: 121 cft 2u Straße. 

stand Islan, - « Kennst-. 

EBEITT z- RAE-E 
—- —Tbierökzte. 

Despite-l 412 westl. ste Straße, ymm 
Johniocks Schmied-. 

FJLLFCTTPFL W Grund Island-, Reb. 

Dr. U. T. Some-C 
Thier-erst 

Dr. A. B. UMNING Schme- 

Graduirter Thierarzi. 
Zufriedenheit stummen 

Beide Telep one 241. Wohnung us 
atmet Paus- 

Ik. t. Il. kultscm 
Arzt und Wundarzt, 
Ofsice im Judex-endigt Gebäude 

O A- s II- 0 N I Cäs- 

III-nu- siesøna,0iekmmmscM— 
sm- 

— « 


